
Die Allendorfer Gemeinderäte 

Thomas Euler 

Vorwort 

Am Übergang zum neuen Jahrhundert erinnert man sich zurück an das 
vergangene Jahrhundert und fragt sich, wer in dieser Zeit für das eine oder 
andere, was auf kommunaler Ebene entstanden oder bewegt worden ist 
und die Entwicklung von der ehemals selbständigen Gemeinde Allen- 
do r fbhn  hin zum Stadtteil Gießen-Allendorf geprägt hat, verantwortlich 
war. Da fallen vielleicht die Namen der damals handelnden Personen ein, 
vielleicht aber auch nicht. Namen geraten nach allgemeiner Erkenntnis 
sehr oft und manchmal viel zu schnell in Vergessenheit. 

Um dem Vergessen vorzubeugen und um einen kleinen Beitrag zur ört- 
lichen Geschichte zu liefern, habe ich in alten Gemeinderatsprotokollen, 
Wahlniederschriften und Zeitungsartikeln nach entsprechenden Namen 
kommunalpolitisch Tätiger gesucht. Und weil sich die Jahrhundertwende 
geradezu anbietet, folgen auf den nächsten Seiten die Namen all der Men- 
schen, die im 20. Jahrhundert (und teilweise auch schon früher) für Allen- 
dorf/lahn politisch verantwortlich waren. 

Das vergangene Jahrhundert hatte viele Gesichter und einige Epochen. 
Dies wirkte sich auch auf die kommunale Ebene aus: Vom ,,groBher- 
zoglich-hessischen Gemeinderath", der durch das seit 1852 übliche Drei- 
klassenwahlrecht gewählt wurde, über den ersten voll demokratisch legi- 
timierten Gemeinderat der Weimarer Zeit, über das dunkle deutsche Kapi- 
tel des gleichgeschalteten Gemeinderates in der Zeit der nationalsozialisti- 
schen Gewaltherrschaft, über den nach dem Zweiten Weltkrieg von den 
amerikanischen Streitkräften eingesetzten Gemeinderat, der dann später 
durch Wahlen legitimiert wurde, über die im Geiste der ,,unechten Magist- 
ratsverfassung" geschaffenen Kommunalorgane ,,Gemeindever- tretung" 
und ,,Gemeindevorstand" der selbständigen Gemeinde Allendorfbhn, bis 
hin zum Ortsbeirat bzw. der Bezirksvertretung als Stadtteil-Organe, zeigt 
die Geschichte irn 20. Jahrhundert die verschiedenen Varianten der kom- 
munalen (Selbst-) Verwaltungsorgane auch hier in Gießen-Allendorf. 

Hinter diesen Organen stehen Menschen, die - mit ausdrücklicher Aus- 
nahme der in der dunklen Geschichte des III. Reiches Tätigen - zum Woh- 
le Allendorfs und der hier lebenden Menschen an deren Stelle - quasi als ' 

,,Volksvertretungw im Sinne dieses Begriffes - wichtige Entscheidungen 
getroffen haben. Hier gab es teilweise kurze, aber auch einzelne sehr lange 
Tätigkeitsperioden von Personen in den einzelnen Gremien. Menschen 
waren über die einzelnen Epochen hinweg - teilweise auch auf unter- 
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schiedlichen Listen und in unterschiedlichen Parteien - politisch aktiv. 
* Damit deren Namen nicht in Vergessenheit geraten, solien sie in den 
folgenden chronologischen Verzeichnissen für die einzelnen Epochen 
festgehalten werden: . 

der Zeit der kaiserlichen und großherzoglichen Monarchie (bis 

- der Zeit der Weimarer Republik (191 8 bis 1933) - ' der Zeit der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft (1933 bis 
1945) - der Nachkriegszeit bis heute (1945 bis 200), bei der auch'die 
Vertreter/innen Allendorfs im Kreistag von Gießen, den Stadtver- 
ordnetenversammlungen von Gießen und Lahn und der Be- 
zirksvertretung von Lahn-Dutenhofen berücksichtigt sind. 

Es folgt eine Gesamtauflistung sämtlicher Bürgermeister seit 1703, der 
Beiprdneten seit 1888, der Vorsitzenden der Gemeindevertretung seit 
1964 und der Ortsvorstelier seit 1971, sowie aller für Allendorf/Lahn 
politisch Tätigen in höheren kommunalen Gremien. Außerdem sind die 
Wahlergebnisse für das ,,örtliche Parlament" und die Liste der zehn dienst- 
äitesten Kommunalpolitiker Allendorfs enthalten. 

Damit sind alle im 20. Jahrhundert kommunalpolitisch Tätigen von Al- 
l e m  verzeichnet, die sich mehr oder minder für ihren Ort bzw. 
ihren Stadtteil eingesetzt haben. 

Ich habe mir lange durch den Kopf gehen lassen, ob hier auch die Na- 
men derer auftauchen sollten, die im III. Reich im Dienste der NSDAP 
Utig waren. Aber heute - rund 55 Jahre nach Kriegsende - ist diese dunizie 
Epoche n u d  auch zu Geschichte geworden. Weil Namen und Daten aus 
dieser Zeit auch damals öffentlich zug&@ich waren, gibt es meines Erach- 
tens W e n  Gnmd mehr, diese nun bei einer geschichtlichen Auflistung 
einfach wegzulassen, zumal die damals handelnden Personen sich in ihrer 

- Zeit auch ihrer Verantwortung und der daraus resultierenden Folgen be- 
wusst gewesen sein müssen. 

An dieser Stelle danke ich Herrn Dr. Ludwig Brake, Frau Anne Marget 
Angermann vom Stadtarchiv und Frau Sabine Raßner vom Kreisarchiv fQr 
einige Recherchen sowie Herrn Stadtältesten ErZiard Hoffmann für die 
fachliche Beratung und Frau Marie Luh für wichtige Informationen aus der 
ersten Häifte dieses Jahrhunderts. 

Gießen- Allendorf, 
im Dezember 1999 

Thomas Euler 



Die Bürgermeister von Aii~~JorEcLahn (seit 1703) 

Der Begriff ,,Bürgermeisterw ist seit dem Mittelalter verbunden mit demje- 
nigen, der die Beschlüsse des Gemeinderates (der ,,Dorfältestenv) auszu- 
führen hat und damit eine Art der ,,GemeindeverwaltungU, also ,,Steuerein- 
treiber" oder ,,örtliche Polizeibehörde" darstellt. Häufig waren im 18. und 
im frühen 19. Jahrhundert in Gemeinden zwei Bürgermeister gleichzeitig 
bestellt, so auch in AllendorfILahn. Dabei war der für das Gemeinschaft- 
vermögen verantwortliche Bürgermeister der ,,comman- dierende Bürger- 
meister", der andere war für den Steuereinnig zuständig. Sie mussten 
deshalb die Gemeinderechnungen unterzeichnen. Da der Bürgermeister 
auch persönlich eine Kaution für das Abliefern der Steuern stellen musste, 
war die Ausübung dieses Amtes sehr unbeliebt. Die Bürgermeister wurden 
jeweils auf die Dauer von einem Jahr gewählt. Jeder Ortsbürger war aber 
verpflichtet, dieses Amt zu übernehmen. Wer sich weigerte, musste mit 
einer deftigen Geldstrafe rechnen. Irn Laufe der Jahre wurden die Bürger- 
meister auch als ,,Vorsteherw oder als ,,Gemeinde-Gelderheber" bezeichnet. 

Teilweise existierte parallel dazu noch ein ,,Schultheis", der als Voll- 
strecker direkt der fürstlichen Verwaltung oder den Gerichten unterstellt 
war. Die genaue Bezeichnung lautete ,,Fürstlich Hessischer Schultheis". 
Der Allendorfer Schultheis war zeitweise auch für die Hüttenberg- 
Gemeinden Annerod und Hausen zuständig. Die Aufgabe der Schulthei- 
Sen, zu der das Bewahren und Verwalten des Gemeindebesitzes und die 
Überwachung der Steuern für das Land und den Adel gehörte, wurde aber 
immer mehr den Bürgermeistern übertragen. 

Aus den im Gießener Stadtarchiv aufbewahrten Gemeinderechnungen 
sind nach 1703 (Teilung des von Nassau und Hessen gemeinsam verwalte- 
ten ,,HüttenbergesW. Aus ,,Allendorf im Hüttenberg" wurde das nunmehr 
hessische Dorf ,,Allendorf an der Lahn") folgende Bürgermeister zu ent- 
nehmen: 

Johann Adam Volck 
Nikolaus Volck 
Johann Melchior Hildebrand 
Johann Jacob Hof 
Johann Balthasar Hof 
Johann Heinrich Volck 
Johannes Volck 

Johannes Gimpel 
Johannes Hildebrand 
Ludwig Volck 

Johann Peter Bepler 
Peter Volck 
Johannes Amend 
Conrad Böhmer 
Jacob Amend 
Heinrich Volck 
Johann Christoffel Hilde- 
brand 
Johann Wilhelm Ulm 
Peter Volck 
Jacob Amend 
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- Hemich Volck 
Ludwig Schmidt 
Henrich Volck 
Balthasar Weil 

Jacob Bintz 

Jacob Volck 
Christoph HiMebrand 
Johannes Herber 

Johannes Gümbel 
Jacob Volck 
Henrich Weil 
Peter Volck Johannes Hildebrand 
Ludwig Volck Johannes Heep 
Adam Luh 
Conrad wagnerl) (als ,,Vorsteher") Henrich Weil 

Jotiannes Hildebrand 
Johannes Hildebrand (als ,,Vorstehern) Ludwig Ebert 

Jacob Weil 
Conrad wagnerl) (als ,,Vorsteherw) Johannes Hildebrand 
Conrad wagnerl) (als „,Vorsteherw) 
Conrad wagner1) (als ,,Vorsteher1') 
Johannes Gümbel 
Jacob Weil (als ,,Erheberl') 
Jacob Heep (als ,&heber") 
Melchior Gtimbel (als ,&heber") 
Johann Adam Volck (als ,,Erheber") 
Johannes Volck Andreas Binz (als 

,,Erheber1') 
Andreas Binz (als ,$rheberr") 
Andreas Binz (als ,,Erheber'') 
Caspar Volck (als ,,F3rheber1') 
Johannes Luh 
Maain wagnerl 
, Georg Philipp Pitz 
Baltbasar Luh 
Johannes Volck 
Johann Adam Volck Wilhelm Sann 
Georg Philipp Luh 
Melchior Binz 
Adam Steinmüller (als ,&heber'') 
David Franz (als ,,Erheber") 
Wilhelm Hildebrand (als ,,Erheberr") 
Adam HilQebrand (als ,,Erheber") 
Johannes Volck 

D 

1 Sowohl (Johann) Conrad Wagner als auch dessen Sohn (Johann) Martin Wagner werden 
in den Kirchenbiichern jeweils als ,,FUrstlicher Schultheiß" bezeichnet. 
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Ludwig Volck 
Johann Adam Volck 
Ludwig Volck 
Georg Viehmann 
Johannes Volck 
Johannes Lenz 
Caspar Volck 
Jacob Volck 
Johannes Volck (als ,,Gemeinde-Gelderheber") 
Johannes Girnbel (als ,,Gemeinde-Gelderheber") 
Henrich Dormehl 
Ludwig Volck 
Peter Henz Georg Philipp Amend 
Peter Henz Georg Philipp Arnend 
Peter Luh 
Peter Luh 
Adam Volk 
Johannes Franz 
Johannes Steinmüller 
Johannes Amend (als ,,Rechner")2 

Bürgermeister von AiiendorfLahn ab 1821 

Am 20. Juni 1821 wurde im Großherzogturn Hessen im Geiste der ,vom 
und zum Stein'schen Reformen" eine Gemeindeordnung (Regieningsblatt, 
RegB1. S. 360 ff.) eingeführt. Die Selbständigkeit der Gemeinden wurde 
gegenüber der zuvor vorherrschenden staatlichen Bevormundung erwei- 
tert. Die Gemeindeverwaltung wurde durch einen Ortsvorstand (Bürger- 
meister, Beigeordneter und Gemeinderat) gewährleistet, der aus Wahlen 
hervorging. Danach sollte jede Gemeinde für eine Amtszeit von sechs 
Jahren einen Bürgermeister wählen. Voraussetzung war eine Gemeinde- 
gröJ3e von mindestens 400 bis 500 Einwohner. Da die beiden großherzog- 
lich-hessischen Gemeinden Allendorf/Lahn und Kleinlinden jeweils nur 
etwa 350 Einwohner hatten, wurde für beide Gemeinden ein gemeinsamer 
Bürgermeister bestellt. Von den drei vorgeschlagenen Bürgermeisterkan- 

Fiir die Jahre 1704-1726, 1728-1730, 1735-1738, 1740-1746, 1752, 1756, 1759-1761, 
1767-1 769, 1771,1777, 1780 und 1791 existieren im Gießener Stadtihhiv keine Rech- 
nungsbticher der Gemeinde Ailendorthhn. Von daher kennen aus dieser Queiie keme 
Bürgermeister ermittelt werden. Die kursiv dargesteiiten Namen lassen sich nicht aus 
den KirchenbUchern nachvollziehen. Wahrscheinlich handelt es sich hier um Personen, 
die nicht in Allendorthhn geboren sind. 



didaten bestätigte die Staatsregierung Philipp Weigel aus Kleinlinden als 
Bürgermeister, der dann gleichzeitig auch Bürgermeister von Allen- 
dorf/lahn war. In AllendortLahn gab es zu dieser Zeit mit dem Beigeord- 
neten Lenz einen Bürgermeister-Stellverireter. Der spätere Bürgermeister 
Johannes Wagner (1.) aus Allendorfhhn war dann gleichzeitig Bürger- 
meister von Weinlinden. Ab 1852 hatten sowohl Allendorfhhn als auch 
Weinlinden über 400 Einwohner und konnten fortan jeweils eigene Bür- 
germeister wählen. 

In der Folgezeit der gescheiterten 1848er ,,Revolution" wurden am 8. 
Januar 1852 (RegB1. S. 33 ff.) vom Gesetzgeber die Freiheiten der 1821 
gewonnenen Gemeindeselbstverwaltung wieder eingeschränkt, der staatli- 
che Einfluss auf die Bürgermeisterauswahi verstärkt und das Dreiklassen- 
wahlrecht nach preußischem Vorbild eingeführt (In einer Novellierung der 

' 

Gemeindeordnung vom 3. Mai 1858 - RegBl. S. 189 ff. - wurde die 
Einengung der kommunalen Selbstverwaltung von 1 852 allerdings wieder 
ein Stück weit zurückgenommen.). 

1822 bis 1834 Philipp Weigel (aus Kleinlinden) 
1835 bis 1852 Johannes Wagner I. (aus Allendorfhhn) 
1853 bis 1865 &spar Hildebrand 
1865 bis 1878 Wilhelm Volk II. 
1878 bis Mai 1914 Ludwig Volk XIII. 
Mai 1914 bis August 1933 Ludwig Volk XMI. 

Ab dem 15. Juni 1874 galt im Großhenogtum Hessen-Dmstadt die 
Landgemeindeordnung (RegBl. S. 343 ff. und S. 418 ff.), die am 8. Juli 
19 1 1 (RegB1. S. 443 ff.) novelliert wurde. Es kam zu einer Trennung von 
Stadt- und Gemeindeverfassung. Der staatliche Einfluss auf die Bürger- 

, meisterauswahl wurde zurückgedrängt. Demnach wurden die Bürgermeis- 
ter, die Beigeordneten und der Gemeinderat unmittelbar von der Bevölke- 
rung für eine Amtszeit von neun Jahren gewählt. 

Bürgermeister Ludwig Volk XXII. wurde 17. März 19 14 gewählt. Da er 
von Dezember 19 16 bis Mai 19 18 als Soldat am I. Weltkrieg teilnahm und 
der Beigeordnete Johannes Binz II. bereits um seine Entlassung gebeten 
hatte, übernahm das Gemeinderatsrnitglied Ludwig Binz 11. in dieser 
Interimszeit die ,,Bürgermeisterstellvertretung". Bürgermeister Ludwig 
Volk XXiI. und auch sein späterer Beigeordneter Ludwig Binz 11. wurden 
Un August 1933 von den Nazis abgesetzt. 

Während der Weimarer Zeit von 1919 bis 1933 wurden die Bürgermeis- 
ter und die Beigeordneten vom Volk gewählt, allerdings - im Gegensatz zu 
der Kaiserzeit - nach allgemeinem Wahlrecht und für eine Amtszeit von 
nur noch sechs Jahren. Die großherzoglich-hessische Landgemeindeord- 
nung wurde am 15. April 1919 an die Weimarer Verfassung (RegBl. S. 
150 ff.) angeglichen und am 10. Juli 1931 durch eine Gemeindeordnung 
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des Volksstaates Hessen (RegB1. S. 1 15 ff.) ersetzt. 

Bürgermeister von AiiendorYLahn 1933 bis 1945 

Auf Grund der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 
(Reichsgesetzblatt 935, S. 49 ff.) wurde das Kommunalrecht auf das ,,Füh- 
rerprinzip" der Nazis umgestellt und demokratische Grundlagen beseitigt. 
Es wurde ein einheitliches Gemeinderecht für ganz Deutschland geschaf- 
fen. Die Bürgermeister, Beigeordneten und Gemeinderatsmitglieder im III. 
Reich wurden fortan von dem Ortsgruppenleiter der NSDAP eingesetzt. 
Für Gemeinden in der Größenordnung von AllendorfJLahn waren ein 
Bürgermeister und zunächst ein Beigeordneter zu berufen. 

22. August 1933 bis 12. Februar 1935 Heinrich Rees (NSDAP) 
27. Februar 1935 bis 27. März 1945 Kar1 Faber (NSDAP) 

Bürgermeister von AiiendorYLahn von 1945 bis 1971 

Nach der Flucht des letzten NS-Bürgermeisters Faber am 27. März 1945, 
also am Abend bevor die amerikanischen Streitkräfte bis Allendofiahn 
vordrangen, wurde am 5. April 1945 vom Gemeinderat der Kaufmann 
Heinrich Keiner für kurze Zeit als ,,Ortsverwalter" eingesetzt, weil - so ist 
aus dem Gemeinderatsprotokoll zu lesen - ,,weder die Gemeinderatsmit- 
glieder noch der Beigeordnete aus berufiichen Gründen das Amt des 
Bürgermeisters wahrnehmen können". Bürgermeister Faber wurde gleich- 
zeitig abgesetzt. 

Die amerikanischen Streitkräfte setzten am 4. Mai 1945 den Sozialde- 
mokraten Otto Volk 11. als Bürgermeister ein, der später vom Gemeinderat 
immer einstimmig gewählt wurde. 

Am 2. Dezember 1945 wurde von der damaligen Landesregierung als 
Notlösung eine Hessische Gemeindeordnung (GVBl. 1946 S. 1 ff.) erlas- 
sen, die sich im Wesentlichen darauf beschänkte, das NS-Gedankengut 
durch demokratische Grundsätze zu ersetzen. Sie stand ebenso wie die 
Gemeindeordnung von 193 1 auf dem Boden der ,,Bürgemeisterver- 
fassung". 

Am 25. Februar 1952 wurde die neue Hessische Gemeindeordnung - 
HG0 - (GVBl. S. 175 ff.) vom Hesischen Landtag verabschiedet, die am 4. 
Mai 1952 in Kraft trat. Der Gemeinderat hatte ab da die Bezeichnung 
,,Gemeindevertretungv. Die Gemeindevertretung von Al l e~dof i ahn  
beschloss allerdings erst im Jahr 1964, die auf diesem Gesetz basierende 
,,unechte Magistratsverfassung" anzuwenden. Bis dahin war der Bürger- 
meister gleichzeitig Vorsitzender des Gemeinderats. Ihm standen bis 1952 
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ein Beigeordneter und ab dann zwei Beigeordnete zur Seite. Mit &m 
~eschluss vom 21. November 1964 wurde neben der Gemeindevertretung 
nun ein Gemeindevorstand gebildet, der aus dem B ~ r m e i s t e r ,  dem 
Ersten Beigeordneten und drei weiteren Beigmdneten btaad. Die Ge- 
meindevertretung wählte sich selbst einen Vorsitzenden (Bereits kun nach 
h&d%mkn der HG0 im Jahr 1952 ,,testetew man in Allendorfhh die 
,,unechte Magistratsverf5tssu11g", in dem man Kar1 Rohr wm Vmitzendeih 
der Genhein&vertretung wählte. Nach etwas mehr als einem Monat kehtte 
man allerdings wieder zur ,,Bürgermeisterverfassung" zurück. Die HGO 
räumte den Gemeinden zu dieser Zeit ein Wahlrecht bei der Gemeindever- 
fassung ein.). 

Im Jahr 1968 beschloss die Gemeindevertretung von AilendortXahn, 
die Stelle des. Bürgermeisters ab dem 1. Januar 1969 hauptamtlich zu 
verwalten. Erster hauptamtlicher Bürgermeister von AllendorfKab wurde 
Rudolf B k .  Mit der Eingemeindung wurde Binz 197 1 Verwaltungsstel- 
lenleiter in Gießen-Allendorf im Dienste der Stadt Gießen. 

5. April 1945 bis 3. Mai 1945 Heinrich Keiner (Ortsverwalter) 
4. Mai 1945 bis 3 1. Dezember 1968 Otto Volk II. (SPD) 
1. Januar 1969 bis 30. September 1971 Rudolf Binz (SPD) 

Die Beigeordneten der Gemehde AUendorfYLahn seit I888 

Beigeordnete unterstützen seit jeher die Arbeit des Bürgermeisters und 
sind dessen Stellvertreter. 

(mindestens von November 1888) bis Februar 1902 Philipp Luh 
Februar 1902 bis -4. Dezember 1916 Johmmes Binz II. 
1. Juli 1919 bis August 1933 Ludwig Binz 11. , 

Von 1933 bis zum 22. August 1935 und von Juli 1944 bis zum Einmarsch 
der Alliierten gab es in Allendorfhhn einen und in der Zeit dazwischen 
zwei Beigeordnete als Stellvertreter des Bürgermeisters. 

JErste) Beigeordnete im III. Reich: 
9. November 1933 bis 27. Februar 1935 Erich Beinecke (NSDAP) 
27. Februar 1935 bis 5. April 1945 Albert Heimich (NSDAP) 

weitere Beigeordnete im Iii. Reich: , 

27. Februar 1935 bis 7. Juni 1938 
7. Juni 1938 bis 8. Januar 1940 
8. Januar 1940 bis Juli1944 

Erich Beinecke (NSDAP) 
Wilhelm Lenz (NSDAP) 
Heinrich Simon (NSDAP) 
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Laut eher Verfügung des Landrates des Landkreises Gießen waren - 
gachdesm durch die US-amerikanischen Streitkräfte bereits am 4. Mai 1945 
eia Btiqpmeister eingesetzt worden war - nun auch nach ein Iikiphne- - 
ter aad sechs Gemeinderäte zu benennen. Der von den US-Behorden qn 
22. Juli 1945 e i n W e n e  Gemeinderat von AllendortZahn bestbmz 
Fkkieh Lieh (SPD) zum Beigeordneten; seine Vereidigung fand am 5: 
A u p t  1945 statt. 

C Nach dem Wahlsieg der ,,Demokratischen Wählergmppe" bei den Kom- 
munalwahltk am 25. April 194% unteriag der.Bei eordnete Pri- Wh 
bei der Wahl in der k d t u i e r a d e n  Sitzung !es GeineinWtes .dem 
Kandidaten der ,,Deinokmkcbn WWrgnippeW, Albert -Luh. Wegen 
LUES ,,MiMufersChaft" im m. Reich lehnte der gr&hessis(:he Minister des 
Iman dessen Wahl allerdings ab, so dass m-7. September 1943 b r l  
GWh zuni Beigeordneten gewählt wurde. Dessen Verpfiichtung fand am 
8. Oktober 194.8 statt. 

5. August 1945 bis 8. Oktober 1948 Friedrich Lich (SPD) 
- 8. Oktober 1948 bis 4. Juli 1952Karl Gärth @emokratische 

Wählerguppe) 

Seit In-Kraft-Treten der Hessischen Gemeindeordnung (von 1952) war ein 
zweiter Beigeordneter zu wählen, wobei Karl Gärth von da an &.Steilver- 
tretet des Bürgenneiqters die Bezeichnung ,,Erster J3ei-W". trug. 
Seit dem Beschluss der Gemeindevertretung vom 21. November 1964, 
fortan die ,,unechte Magi-tve.Ssungw gemäß der Hsssischen .Gemeb 
deordnung anzuwenden, wurde durch )ioiuptsatzuigsWaung ein Ge- 
~ d e v o ~ s c a n d  mit Mitgliedern (Bisrgermeister, Erster Beigeordne 
ter, drei weitere Beigeordnete) gebildet.' 

b t e  Beigeordnete: 

4.07.1952 bis Mai 1966 Kar1 Gärth (Demokratische Wählergruppe) 
20.12.1968 bis 30.09.1971 Karl Häuser (Demokratische 

Wählergmppe) 

weitere Beigeordnete (ab 1964 als Mitglieder des Gemeindevorstandes): 

4. Juli 1952 bis 15. November 1960 Philipp Beck (SPD) 
6. Dezember 1960 bis 15. Dezember 1964 Albin Müller (auf Vor- 

schlag der SPD) 
15. Dezember 1964 bis 20. Dezember 1968 Erhard Hoffmann (SPD) 
15. Dezember 1964 bis 20. Dezember 1968 Herbert Heep (SPD) 

MOHG NF 84 (1999) 



15. Dezember 1964 bis 20. Dezember 1968 Karl Häuser (Demokra- 
tische Wählerguppe) 

20. Dezember 1968 bis 30. September 1971 Marie Heußner (SPD) 
20. Dezember 1968 bis 30. September 1971 Josef Helgert (SPD) 
30. Dezember 1968 bis 30. September 1971 Horst Ruddies Demokra- 

tische Wählergruppe) 

Die ,,Parlament.vorsitzenden" (Vorsitzende der Gemeindevertretung 
und Ortsvorsteher) 

Mit der Einführung der ,,unechten Magistratsverfassung" gab es nunmehr 
zwei Gemeindeorgane: 
- den kollegial zu besetzenden Gemeindevorstand (Bürgermeister 

und Beigeordnete) 
- die als kommunale Volksvertretung fungierende Gemeindevertre- 

tung (Gemeindevertreter) 
Der Bürgermeister war kraft Amtes Vorsitzender des Gemeindevorstandes 
und die Gemeindevertretung hatte sich einen eigenen Vorsitzenden zu 
wählen. 

Die Vorsitzenden der Gemeindevertretung: 

30. Mai 1952 bis 6. Juni 1952 Kar1 Flohr (SPD): für kurze 
Zeit eingeführt!] 

20. November 1964 bis 3 1. Oktober 1968 Rudolf Binz (SPD) 
15. November 1968 bis 30. September 1971 Helmut Bellof (SPD) 

Die stellvertretenden Vorsitzenden der Gemeindevertretung: 

20. November 1964 bis Februar 1970 Kar1 Becker (Demokra- 
tische Wählerguppe) 

20. November 1964 bis 3 1. Oktober 1968 Ernil Felde (SPD) 
15. November 1968 bis 30. September 197 1 Wilhelm Heußner (SPD) 
15. November 1968 bis 30. September 197 1 Joachim Appel (Demokra- 

tische Wählergruppe) 

Durch den Grenzänderungsvertrag zwischen der Gemeinde AllendorfILahn 
und der Stadt Gießen vom 11. Mai 1971 wurde ein Ortsbeirat für den 
Ortsbezirk Gießen-Allendorf eingerichtet. Zunächst bildete, weil die 
Kommunalwahl erst am 22. Oktober 1972 anstand und dabei erstmals ein 
Ortsbeirat für Gießen-Allendorf zu wählen gewesen wäre, die bisherige 
Gemeindevertretung und der bisherige Gemeindevorstand (allerdings ohne 
Bürgermeister Binz) einen ,,kommissarischen Ortsbeirat". 
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Der bisherige Vorsitzende der Gemeindevertretung, Helrnut Beliof, 
wurde ,,kommissarischer Ortsvorsteher". Der Ortsvorsteher war fortan aus 
den Reihen des Ortsbeirats zu wählen. 

Mit der Bildung der Stadt Lahn am 1. Januar 1977 wurden die Ortsbei- 
räte der einzelnen Stadtteile durch sogenannte ,,BezirksvertretungenW 
ersetzt. Der Stadtteil Allendorfhhn gehörte in der Zeit von 1. Januar 
1977 bis zum 31. Juli 1979 zu Stadtbezirk ,,Lahn-Dutenhofen". Der ,,Be- 
zirksvorsteher" Kurt Weller (CDU) war aus dem Stadtteil Dutenhofen. 
Mit der Auflösung der Stadt Lahn wurde Allendorfhhn wieder ein Stadt- 
teil von Gießen und erhielt auch wieder einen Ortsbeirat und damit einen 
Ortsvorsteher. 

Der Ortsbeirat versteht sich demnach in der Nachfolge der Gemeinde- 
vertretung als ein ,,örtliches Parlament" mit beratender Funktion, wobei 
allerdings die tatsächtliche Machtfülle der Gemeindevertretung (wie Etat- 
und Satzungsrecht) auf die Gießener Stadtverordnetenversammlung über- 
gegangen ist. Der Ortsvorsteher ist als Vorsitzender des Ortsbeirates quasi 
Nachfolger des Vorsitzenden der Gemeindevertretung, nimmt aber auch 
als Repräsentant des Stadtteiles die Funktion eines ehrenamtlichen "Stadt- 
teilbürgermeisters" wahr. 

Die Ortsvorsteher: 
1. Oktober 1971 bis 31. Dezember 1976Helmut Bellof (SPD) 
6. November 1979 bis 23. April 1997 ~rhard  ~ o f &  (SPD) 
seit 23. April 1997 Thomas Euler (SPD) 

Die stellvertretenden Ortsvorsteher: 
November 1972 bis 3 1 .Dezember 1976 Erhard Hoffmann (SPD) 
6. November 1979 bis 3 1. März 1985 Alfred Weller (CDU) 
April 1985 bis 15. Juli 1987 Horst Euler (F.D.P.) 
Juli 1987 bis 31. März 1989 Gerhard Weber (SPD) 
25. April 1989 bis 3 1. März 1993 Alfred Weller (CDU) 
seit 4. Mai 1993 Gerhard Greilich (Bündnis 

90tDie Grünen) 

Die Kommunalpolitiker von AllendorfiLahn im Kaiserreich (1888 bis 
1918) 

Auf der Basis der Landgemeindeordnung für das Großherzogtum Hessen 
von 1874 (RegBl. S. 343 ff. und S. 418 ff.) war für Gemeinden in der 
Größenordnung von AllendorfILahn ein neunköpfiger ,,GemeinderathM auf 
neun Jahre zu wählen. Die Hälfte dieses Gemeinderates musste aus dem 
höchstbesteuerten Drittel der wählbaren Ortsbürger kommen. Der Ge- 
meinderat fasste alle die Gemeinde betreffenden Beschlüsse und kontrol- 
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Binz, Heinrich (11.) 

Binz, Johannes (11.) 

Binz, Ludwig (11.) 

fierte die Verwaltung bei der AugBihning der Beschlüsse. Alle drei Jahm 
' . : 

trat ein Drittel aus dem Ciemedkat aus und wurde durch Wahlen ersetzt . 

bzw. besWigt. Es wurden auch Em&a&glider gewählt, die gelegentlich 
, L  

und vertmtugmeige an den Gemeinmi tau igen  teilnahmen. Die Wahl 
des Bürgermeisters und der Beigeordneten erfolgte in Gemeindeversamm- 
lunnen ebenfalls auf eine Amtszeit von neun Jahren. Wahlberechtigt waren 
nur-~bner.  1911 wurde die Landgerneindeordnung (RegB1. s.-443 ff.) 
novelliert. 

Rotokollbücher über die Gemeindemtssitzungen sind leider erst seit 
November 1888 vorhanden, so dass bei einigen der nachfolgend 
aufgezählten Gemeinderatsmitgliedern eine längere Mitgliedschaft nicht 
auszuschließen ist. 

Amend, Philipp (11.) 14 Jahre14 Monate (davor 5 Jahre als 
Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat 1.01.1905 bis 0411919, 
davor Ersatzmitglied von 1 1.01.1899 bis 
3 1.12.1904 (immer in den Gemeinde- 
ratssitzungen anwesend) 

mindestens 22 Jahre 
- Gemeinderat (mindestens von 1111888) 
bis 1211910 

mindestens 28 Jahre12 Monate 
- Gemeinderat (mindestens von 1 111 888) 
bis 02/1902 
- Beigeordneter von 02/ 1902 bis 
4.12.1916 (1914 hatte er bereits um hnt- 
lassung gebeten) 

22 Jahre/ 8 Monate 
- Gemeinderat von 0111911 bis W1919 
(dabei vom Gemeinderat während der 
Kriegsteilnahme von Bürgermeister Lud- 
wig Volk XXII. in der Zeit vom 12.12. 
1916 bis 1.05.1918 zum,,Bürger- 
meisterstellvertreter" benannt) 
- Beigeordneter von 1.07.1919 bis August 
1933 (von den Nazis abgesetzt) 

MOHG NF 84 (1999) ;i 



Ca. 20 Jahre (davor mindestens 11 Jahre. 
Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von OU1899 bis 0411919, 
davor Ersatzmitglied von (mindestens von 
1 111 888) bis 1 1 -01.1 899 (immer in den 
Gemeinderatssitzungen anwesend) 

Heep, Johannes (III.) mindestens 15 Jahre 
- Gemeinderat (mindestens von 1 111 888) 
bis 0411903 

Lenz, Johannes (III.) 16 Jahre16 Monate (davor mindestens 1 1 
Jahre Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von 02J1899 bis 07/19 15, 
davor Ersatzmitglied (mindestens von 
1111888) bis 11.01.1899 

Luh, Philipp mindestens 14 Jahre 
- Beigeordneter (mindestens von 1111888) 
bis OU1902 

Reinstädtler, Johannes mindestens 8 Jahre 
- Gemeindera't (mindestens von 1111888) 
bis 0511896 

Schmidt, Ludwig (D.) mindestens 22 Jahre 
- Gemeinderat (mindestens von 1111888) 
bis 1241910 

Steinrnüller, Johannes (IiI.) mindestens 19 Jahre 
- Gemeinderat (mindestens von 1 111888) 
bis 1111907 

Steiamiillm, Ludwig @.) 10 J M 6  Monate (davor 6 Jahre Er- 
satzmitglied) 
- Gemeinderat von 111911 bis 111917 und 
1.07.1919 bis 1241923, davor Ersatzmit- 
glied von 111905 bis 11191 1 



Viehmann, Ludwig (11.) 9 Jahre (davor 2 Jahre Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von 1.01.1905 bis 
31.12.1913, davor von OU1902 bis 
3 1.12.1904 Ersatzmitglied 
- unterlegener Kandidat bei der Bürger- 
meisterwahl arn 5. Juli 1925 

Volk, Jakob (VII.) 

Volk, Johannes (II.) 

Voik, Johannes (XI.) 

9 Jahre 
- Gemeinderat von 0111914 bis 1211922 

15 Jahre17 Monate (davor 6 Jahre 
Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von 0111911 bis 0711919 
und von 1211923 bis 1 111929 (1925 auf 
der Liste des ,,Bürgerlichen Wahlvor- 
schlages"), Ersatzmitglied von 0111905 
bis 011191 1 

3 Jahre16 Monate (davor mindestens 11 
Jahre Ersatzmitglied) 
- Gemeinkrat von 1 1 .O 1.1899 bis 
W1902, davor Ersatzmitglied 
(mindestens von 1111888) bis 0111899 
(aber immer anwesend in den Gemeinde- 
ratssitzungen) 

Volk, Johannes (XIII.) 1 1 Jahre19 Monate 
- Gemeinderat von 01119 1 1 bis 0911922 

Volk, Ludwig (1.) 

Volk, Ludwig (XIII.) 

Volk, Ludwig (XXII.) 

8 Jahre 
- Gemeinderat von 0111914 bis 1211922 

Ca. 36 Jahre 
- Bürgermeister von 1878 bis 0511914 

22 Jahre18 Monate 
- Gemeinkrat von 01119 1 1 bis 05119 14 
- Bürgermeister von 0511914 (Wahl am 
17.03.1914) bis 0811933 (von den Nazis 
abgesetzt) 
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Die Kommunalpolitiker von AilendorfILahn während der ,,Weimarer 
Repubiik" (1919 bis 1933) 

Die Landgemeindeordnung des aufgelösten Großherzogtums Hessen 
wurde am 15. April 1919 (RegB1. S. 150 ff.) der ,,Weimarer Verfassung" 
angepasst. Damit fiel die gesetzlich garantierte Präsenz der Privilegierten 
(Dreiklassenwahlrecht) weg. Man erreichte mit der Einführung der Ver- 
hältniswahl die Bildung von Parteien und Wählergruppen und damit die 
Politisierung des Gemeinderates. So kandidierten während der ,,Weimarer 
Epoche" in Allendorfaahn Listen des Ortsbauernvereins, der Gewerbe- 
treibenden, Kriegervereins-, Gesangvereins- und Tumvereinslisten, aber 
auch bereits seit 1919 eine Arbeiterliste, aus der der SPD-Ortsverein 
hervorging. Die Zuordnung der Gemeinderatsmitgliedern in den Jahren 
1919 bis 1923 fällt schwer, weil sämtliche Wahlunterlagen fehlen. Die 
Wahl des Bürgermeisters und des Beigeordneten erfolgte durch Direkt- 
W&. Wahlberechtigt waren erstmals auch Frauen. 

Irn Jahr 1919 wurde in AllendorfILahn ein zwölfköpfiger Gemeinderat 
gebildet. Durch das Gesetz über die Wahlen für Gemeinden und Gemein- 
deverbände, Kreise und Provinzen vom 7. Oktober 1925 (Reg. B1. S. 193) 
wurde die Zahl der Gemeinderatsmitglieder auf neun reduziert. Die Ge- 
meindeordnung von 191 l (mit den hderungen von 1919) wurde 193 l 
durch eine neue Gemeindeordnung des Volksstaates Hessen (RegB1. S. 
115 ff.) ersetzt, die die kommunale Selbstverwaltung garantierte. Nach der 
,,Gleichschaltungw in Folge der Machtergreifung durch die Nazis fand 
letztmalig eine ,,Wahlw am 25. April 1933 statt, bei der in AllendorfILahn 
die NSDAP 5 Sitze und die SPD 4 Sitze im Gemeinderat erhielten. Am 17. 
Mai 1933 sollte die erste Sitzung des neuen Gemeinderates stattfinden. Die 
SPD-Gemeinderatsmitglieder Ludwig Wagner IX., Ludwig Wagner V., 
Balthasar Opper und Ernst Luh durften ihr Mandat allerdings auf Druck 
der Nazis nicht annehmen. Die nunmehr vakanten Gemeinderatssitze 
wurden mit den Nachrückern der NSDAP-Liste aufgefüllt. 

k 
E -. 

Binz, Ludwig 11. 22 Jahre18 Monate 
- Gemeinderat von 01119 1 1 bis 04/19 19 (dabei 
vom Gemeinderat während der Kriegsteilnahme 
von Bürgermeister Ludwig Volk XXII. in der Zeit 
vom 12.12.1916 bis 1.05.1918 zum 
,,Bürgermeisterstellvertreter" benannt) 
- Beigeordneter von 1.07.1919 bis August 1933 
(von den Nazis abgesetzt) 

Euler, Ludwig I. (vermutlich Arbeiterliste) 
2 Jahre11 1 Monate 
- Gemeinderat von 2.01.1923 bis 1 111925 

MOHG NF 84 (1999) 



Heinrich, Friedrich 

Henkelmann, Kar1 

(1925: B i l r g t ~ m  W a v W a g ;  1929: ,&ist@ 
altb" - c?mh$m-In., $946 S m -  
EidieitsW,*lW$: Dera-b WUergrupp) 
28 Jahre45'Monitte 
- Ckm-t von 1.12.1925 bis 30.04.1933 
- G e m h h t  (von den US-Ameaern bestellt) 
von 22.07.1945 bis W1946 
- @- OY1W ,Ws 8.10;1948 
-Bei um &lO.tW b&4i07.1952 
- Erster B e i m  (seit 1964 ds Mitgkd&~ 
Ge--) von 407.1952 bis Wt19$6 
- , ~ - B c i ~ W U  ~nI>eZeicnnuog) seit' , 

07/1966 

( Arbeiterliste) 
4 Jabm 
- Gemeinderat von 1.12.1925 bis 1111929 

(1925: Bürgerlicher Wahlvorschlag, 1923 wahr- 
scheidich &.) 
6 J W l l  Monate - -von 2.01.1923 bis 1111929 

(Arbei*)- 
3 Jahre46 Monate 
- Gemeinderat von 1.07.1919 bis 1211922 

3 J M 6  Monate 
- Gemeindem von 1.07.1919 bis 1u1922 

2 Jahdl  1 Mon& 
- Gemeinderat von 2.01.1923 bis 1111925 

(1929: ,,Liste Keiner" - Gewerbe&eiben&) 
3 3dud5 Mo- 
- G ~ I I B ~  VMI 1.12.1929 bis 30.04.1933 
- VOXII NS-Sssudo-GenneiadeLlat airi 5.04.1945 
& d e r m ~ ~ h t  VO& i%qpm&m ~abei~.   um 
„,Ortsvefwd~" emm4 weil weder ck BeRgmd- 
nete noch die Gemkidembmi 
,,aus lxdlichen Griin&nn drts B&gameW$mt 
wahrnehmen kom~en. Fa wwde aber ron den US- 
Amerikanern nach kurzer kuit wieder abgesetzt. 

MOHG NF 84 ( 1999) 



Lenz, Johannes VI. 3 J M 6  Monate 
- Gemeinderat von 1.07.1919 bis 121922 

b Luh, Ernst (SPD) 
-11 Monat 
- Gemeinderat von 1.05.1933 bis 17.05.1933 
(durfte sein durch die Wahl vom 25.04.1933 
legitimiertes Mandat durch Verbot der Nazis nicht 
annehmen) 

Luh, Ludwig IX. (1919 und 1923: Arbeiterliste; 1925,1929 und 
1933: SPD) 

1 12 Jahre110 Monate 
-Gemeinderatvon1.07.1919bis17.05.1933 , 

(durfte das durch die Wahl vom 25.04.1933 legi- 
timierte Mandat durch Verbot der Nazis nicht 1 .  annehmen) 

E 
Müller, Ludwig II. (Arbeiterliste) 

2 J M l  1 Monate 
- Gemeinderat von 2.01.1923 bis 1 111925 

Opper, Balthasar (=D) 
-11 Monat 
- Gemeinderat von 1.05.1933 bis 17.05.1933 
(durfte sein durch die Wahl vom 25.04.1933 
legitimiertes Mandat durch Verbot der Nazis nicht 
annehmen) 

Steinrnüller, Ludwig iI. 10 J M 6  Monate (davor 6 Jahre Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von 0111911 bis 0111917 und 
1.07.1919 bis 121923, davor Ersatzmitglied von 
0111905 bis 011191 1 

Steinmüller, Philipp II. (1925: Bürgerlicher Wahlvorschlag; 1929: ,,Liste 
G W  - Ortsbauemverein) 
7 J M 5  Monate 
- Gemeinderat von 1.12.1925 bis 30.04.1933 

Stenge1,WilheIm (1919, 1923 und 1925: Arbeiterliste; 1929: SPD) 
1 1 Jahren Monate 
- Gemeinderat von 1.07.19 19 bis 02193 1 



Theiß, Wilhelm (1929: ,,Liste Theiß") 
3 Jahrd5 Monate 
- Gemeinderat von 1.12.1929 bis 30.04.1933 

Ulrn, Wilhelm (vermutlich bürgerlich) 
1 Jahr 
- Gemeinderat vom 2.01.1923 bis 12/1923 

Viehmann, Ludwig 11. 10 JahrdlO Monate 
- Gemeinderat von 0311903 bis 0111914 
- unterlegener Kandidat bei der Bürgermeisterwahl 
am 5. Juli 1925 

Volk, Heinrich X. 6 Jahre15 Monate 
- Gemeinderat von 1.07.19 19 bis 1 111925 

Volk, Jakob VII. 9 Jahre 
- Gemeinderat von 0111914 bis 12/1922 

Volk, Johannes II. (1925: Bürgerlicher Wahlvorschlages) 
15 Jahre (davor 6 Jahre Ersatzmitglied) 
- Gemeinderat von 011191 1 bis 0711919 und von 
12/1923 bis 1 111 929, davor Ersatzmitglied von 
0111905 bis 011191 1 

Volk, Johannes XIII. 1 1 Jahrd9 Monate 
- Gemeinderat von 0111 9 1 1 bis 0911 922 

Volk, Ludwig 1.8 Jahre 
- Gemeinderat von 0111914 bis 1211922 

Volk, Ludwig XXI. (1925: Bürgerlicher Wahlvorschlag; 1929: ,,Liste 
Gärth" - Ortsbauernverein; 1933: NSDAP) 
5 Jahrd4 Monate (Nazi-Zeit wurde nicht berück- 
sichtigt) 
- Gemeinderat von 0111928 bis 30.04.1933 
- NS-Pseudo-Gemeinderat 1.05.1933 bis 
31.10.1935 

Volk, Ludwig XXII. 22 Jahrd8 Monate 
- Gemeinderat von 011191 1 bis 0511914 
- Bürgermeister von 0511914 (Wahl am 
17.03.1914) bis 0811933 (von den Nazis abge- 
setzt) 



(Mterliste) 
3 J M 6  Monate 
- Gemein- von 1.0'7.1919 bk 1241922 

(1925: Btirplicher WWYCNS&~~, &9S v~%%S&- 
lich dto-) 
4 J-1 1 M-* 
- (3e.m- von 21.Q2.1923 bis Clli11!3% 

(1929: ,,Liste I(;&&' - ; 193% 
NmM) 
3 J W 5  Munrtae (N-t . 
-1 - big3Q~~1933 . 
- 
04.1945 

( S m  
5 Jahdl Monat 

31S,Q2.lM 
;3v= 

vom Zoi07*iW mm - ~ r r n  g341!#48 bis 22aM. 1948 



Kommunaie Wahlergebnisse aus der "Weimarer Zeit" (soweit vor- 
handen): 

1. Gemeinderatswahlen 

Datum Arbeiterliste Bürgerlicher Wahlvorschlag 

07. 10.1925 44,l % (4 Sitze) 55,9 % (5 Sitze) 

SPD Liste Keiner Liste G W  Liste Theiß 
Gewerbe- Ortsbauernverein treibende 

17.11.1929 31,5%(3) 22,3%(2) 35,l % (3) 11,l % (1) 

SPD NSDAP sonstige, da ,,gleich- 
geschaltet" 

25.04. 1933 38,l % (4) 56,7 % (5) 5,2 % (-) 

2. Bürgermeisterwahl am 5. Juli 1925: 

Ludwig Voik XXII. 357 Stimmen = 78,3 % 
Ludwig Viehrnann II. 96 Stimmen = 21,O % 
Philipp Wallhäuser 3 Stimmen = 0,7 % 

3. Beigeordnetenwahl am 9. August 1925: 

Ludwig Binz 11. 
Ludwig Wagner V. 

253 Stimmen = 72,5 % 
96 Stimmen = 27,5 % 

Kommunalpolitisch Verantwortliche in der Zeit der nationalsozialisti- 
schen Gewaltherrschaft (1933 bis 1945) 

Durch die ,,Verordnung über die Neubildung des gemeindlichen Selbst- 
verwaltungskörpers" vom 6. April 1933 (Reichsgesetzblatt S. 40 ff.; die 
wegen des Ermächtigungsgesetzes Gesetzeskraft besaß) wurde das Korn- 
munalwahlgesetz von 1925 außer Kraft gesetzt. Es fand arn 25. April 1933 
eine ,,gleichgeschaltete Wahl" (für Reich, Länder, Provinzen, Kreise, 
Städte und Gemeinden) statt. Nach der KPD wurde die SPD und schließ- 
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lich alle mdtxen Parteien verboten. Die bei dieser W& eigentlich pwW- . 
- ten und M t  rechtlich legitimierten G e m e h d e r a t s m i ~ ~  &&. S B  

L&@ (-LmMg Luh IX., '&-W. 
L = L&) diuken ihr Mandat -1Wb-axgl- % 

I mehr vahnfen G e m m t s s i t z e  w d e n  mit den Nacb;riickieni &x 
L NSDAP--Liste auf-ffillt. B O r g d s t e r  Ludwig Voik XXD. -und Beige- 

= :  
C - 
P* + 

t 3 m a f a - .  
des einzelnen Gemein&*li.eQer sind ni 

Unterlagen uax 
Enukde'd der . . n und auf öff'ilichen Eut-aea' 

. Beinecke, S c h  ( N S D w  - NS-Pseudo-Gemeinderat von 1.05.1933 bis 
1 U1933 
- Beigeordneter von 9.1 1.1933 bis 27.02.1935 
- 2. Beigeordneter von 27.02.1935 bis 7.06.19-38 
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Faber, Kar1 (NSDAP) 
- NSL-t von 4.12.1933 bis 
27.02.1935 - Btirgmmister von 2'7Mt935 bb *M. L945 - 
(abgesetzt d m h  Gea&da@bescMuß wmi 
5.04.. 1945 wegen Hucfit) 

Heinrich, Albert (NSDAP) 
- 1. Beigeordneter von 27.02.1935 bis 5.04.1945 

Lapp, Rudolf (NSDN) 
- NS-Pwudo-Gemeindrat von 4.12.1933 bis 
14.10.1936 

Lenz, Wilhelm (NSDAP) 
- 2. Beigeordneter von 7.06.1938 bis 8.01.1940 

Luh, Wilhelm (V.) (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 26.1 1.1935 bis 
5.04.1945 

Müller, Otto (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 1.05.1933 bis 
4.12.1933 

Rees, Heinrich (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 1.05.1933 bis 
0811933 
- Bürgermeister von 0811933 bis 27.02.1935 

[Schmidt, Ludwig (III.) (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 1933 bis 1934 
(Laut Einwohnerliste Mitglied des Gemeinderates, 
taucht allerdings nie in den Protokollbüchem auf)] 

Simon, Heinrich (NSDAP) 
- 2. Beigeordneter von 8.01.1940 bis 0711944 

Steinmüller, Heinrich (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 4.12.1933 bis 
5.04.1945 



üim, Ernst (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 4.12.1933 bis 
21.10.1935 

Volk, Hermann (NsDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 4.12.. 1933 bis 
21.10.1935 

Volk, Ludwig (XXI.) (1925: Bürgerlicher Wahlvorschlag; 1929: ,,Liste 
Gärth" - Ortsbauernvereh, 1933: NSDAP) 
- Gemeinderat von 011 1928 bis 30.04.1933 
- NS-Pseudo-Gemeinderat 1 .OS. 1933 bis 
21.10.1935 

Wagner, Ludwig (W.) (1929: ,,Liste Keiner" - Gewerbetreibende; 1933: 
NSDAP) 
- Gemeinderat von 1.12.1929 bis 30.04.1953 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 1 .OS. 1933 bis 
5.04.1945 

Wagner, Theodor (NSDAP) 
- NS-Pseudo-Gemeinderat von 1.05.1933 bis 
1111935 

Die Aiiendorfer Kommunalpolitiker nach dem Zweiten Weltkrieg 
(1945 bis heute - Stand: Dezember 1999) 

Ais Einheiten amerikanischen Armee am 28. März 1945 bis Allen- 
dof lahn vorgedrungen waren, übernahm diese auch hier die Verwaltung 
über die Gemeinde und setzte den am 5. April 1945 vom Gemeinderat zum 
,,OrtsverwalterW eingesetzten Kaufmann Heinrich Keiner wieder ab. Am 4. 
Mai 1945 wurde Otto Volk 11. als Bürgermeister von Allendorf/Lahn 
eingesetzt. Anschließlich benannte die Besatzungsmacht Friedrich Lich 
zum Beigeordneten und bildeten einen Gemeinderat, bestehend aus Lud- 
wig Wagner V., Karl Gärth, Philipp Wallhauser, Friedrich Binz und Karl 
Flohr. 

Um das NS-Gedankengut (Führerprinzip und dergleichen) durch demo- 
kratische Grundsätze zu ersetzen, wurde am 21. Dezember 1945 die Groß- 
hessische Gemeindeordnung (GVBl 1946, S.l ff.) erlassen, die auf dem 
Prinzip der ,,Bürgermeisterverfassung" basierte. Dies bedeutete, dass der 
Bürgermeister kraft Amtes Vorsitzender des Gemeinderates war. Ihrn 
stand ein Beigeordneter als Stellvertreter zur Seite. Auf dieser Basis fand 
am 20. Januar 1946 die erste demokratische Gemeinderatswahl nach dem 
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~ahn~~u?gnhofen) vor. Mit der Auflösung der Stadt Lahn am 1. August 
1979 wurde AllendortXahn wieder ein Stadtteil der nunmehr hrisannehö- 
rigen Stadt Gießen Auch wurde wieder ein Ortsbeirat eingerichtet, der in 
seiner ersten Sitzung Erhard Hoffmann zum Ortsvorsteher wählte. 
Zum 1. April 1993 wurde die Direktwahl von Landräten und 

P (Ober-) Bürgermeistern eingeführt. Zur Kommunalwahl im Jahre 2001 soll 
K - .  ein offenes Listenwahlsystem mit stärkerem Personenbezug (kumulieren 

und panschieren) eingeführt werden. 

Dr. Apel, Wolfgang (CDU) 3. Jahre 
Kreistag (Landkreis Gießen) von 
22.05.1989 bis 3 1 .OS. 1992 

Appl, Joachim (Demokratische Wählergruppe) 4 J W l O  Monate 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1968 bis 30.09. 
197 1 (dabei stellvertretender Vorsitzender seit 
15.1 1.1968) 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 
- Ortsbeirat von 1.1 1.1972 bis 0811973 

Bachmann, Bernhard (CDU) (seit August 1980 wohnhaft in Gießen- 
Allendorf) noch aktiv (26 Jahre/lO Monate, davon 
19 Jahre/S Monate für Gießen-Allendorf) 
[- Stadtverordnetenve~sammlung (Stadt Gießen) 
von 12.1972 bis 31.12.1976 und 1.11.1979 bis 
3 1.03.1980 
- Stadtrat im staatsbeauftragten Magistrat (Stadt 
Gießen) von 1.08.1979 bis 7.10.1979 
- Bezirksvertretung im Stadtbezirk Lahn-Gießen 
von 1 .M. 1977 bis 7.10.1979 (dabei stellvertreten- 
der Bezirksvorsteher)] 
- Kreistag (Landkreis Gießen) von 1 1.02.1980 bis 
21 .M. 1997 (Vorsitzender des Ausschusses für 
Planen und Bauen von 1985 bis 1989) 
- Kreisbeigeordneter im Kreisausschuss 
(Landkreis Gießen) seit 21 .M. 1997 

(CDU) 4 Jahre/- 
- Ortsbeirat von 1 .M. 1981 bis 3 1.03.1985 



Baumann, Wilfiied (Demokratische Wählergruppe) 2 Jahre18 Monate 
- Gemeindevertretung von 5.03.1970 bis 30.09. 
1971 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.1971 bis 
31.10.1972 

Beck, Philipp 

Becker, Heinrich 

, Becker, Kar1 

(SPD) 8 Jahre19 Monate 
- (2.) Beigeordneter von 4.07.1952 bis 15.1 1.1960 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1960 bis 
4.03.1961 

(Demokratische Wählergruppe, ab 1976: F.D.P.) 
25 Jahre15 Monate . 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1956 bis 
30.09.1971 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
3 1.10.1972 
- Ortsbeirat von 1.11.1972 bis 31.12.1976 und 
1 .M. 198 1 bis 3 1.03.1985 
- Bezirksvertretung (Stadtbezirk Lahn- 
Dutenhofen) von 1.04.1977 bis 15.06.1978 (dabei 
Fraktionsvorsitzender) - 
Stadtältester (Ehrenbezeichnung) seit 17.04.1986 

(Demokratische Wählergruppe) 13 Jahre14 Monate 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1956 bis 02f1970 
(davon stellvertretender Vorsitzender ab 
20.11.1964) 

Beliof, Helmut (SPD) 18 Jahre47 Monate 
- Gemeindevertretung von 15.12.1964 bis 30.09. 
197 1 (davon Vorsitzender ab 15.1 1.1968) 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
3 1.10.1972 (dabei kommissarischer Ortsvorsteher) 
- Ortsbeirat von 1.10.1971 bis 3 1.12.1976 (dabei 
Ortsvorsteher) und 1.4.198 1 bis 30.06.1983 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
von 1.1 1.1972 bis 3 1.12.1976 (dabei Vorsitzender 
der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
,,Mittelpunktschwirnmbad Lindbachtal") 
- staatsbeauftragte Stadtverordnetenversammiung 
(Stadt Lahn) von 1.01.1977 bis 31.03.1977 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Lahn) von 
1 .04. 1977 bis 0511977 
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- Stadtrat im Magistrat (Stadt Lahn) von 0511977 
bis 3 1 .W. 1979 
- siaaisbadhgbx Kn5stag (Lmdkmis Gießen) 
von 1.08.1979 bis 31.10.1979 
- Kreistag (Lanbis Gi&n) von 1.1 1.1979 bis' 
31.03.1981 

. 
=: - B* F&&& .. . :- .- 

(1946, SPD-bheitsiiste; 1948: Dernokmkhe 
. . 

. . Wählergnippe) 6 6 1 1  Monate - Gemeindefat (V= den US-Amenkaneni 
bestellt:) von 22.07.1945 bis Q3/lM 
- Gerne* vm 03/1M bis W1952 

B~Rz, Heinrich (V.) (SPD) 1 1 J M 4  Mcwate 
- Gemekkmt (von den us--m . 
bestdlt) vae ZO7.1W5 bis 83/1946 ' 

- von 091946 bis W1952 
- Chndndev- von 0411952 bis 
3 1.10.1956 

Binz, Rudolf (SPD) 14 J a W l  1 Monate 
- @ill6~nde~@f'hB&@VOiI 1.11.1956 bis 
20.12.1968 (clabei Vmitamkx von, U).ll.l%4 
bis 31.10.1968) 
- Kreistag (Landkmis Gießen) von 29.06.1%2 bis 
3 1.10.1%4 
--*B v ~ n  1.01.39i69 
30.09.1971, dsnach Vmalbung~tendter  in 
Gie&n-AUmdorf 

Buchholz, Alfons (Sm) noch &V (10 JahrclL) May@) 
- W~beirat V O ~  1.04.1985- bis 3 1.03; 1993 
- S-mv- ( S W  Gießen) - 

seit 1 ,M. 1997 

(SPD) 6 Jahre44 Monate 
- Ge- voni 05fl946 @ W1943 - Chmeidev- von 0611952 Bis 31.10.1956 

(SPD) 4 Jrrhra- 
- Ortsbeimt von 1.04.1981 bis 31;63.1985 
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m m ,  awber 
von 20.12.1968 bis 

43Ithi i  Van 1,10.1971 bis 
3 i . i a i m  

Ortsbciratvon 1.11.1972 bis 31.12.1976 

Euler, Horst (F.D.P.) 2 Jahrd4 Monate 
- Ortsbeirat von 1.04.1985 bis 15.07.1987 (dabei 
stellvt- OrtJvorsteher) 

Euler, Thomas (SPD) noch aktiv (10 J d d 4  Monate) 
- Ortsbeirat von 11.09.1989 bis 3 1.03.1993 und 
seit 01 .W. 1997 (dabei OrtsvWher seit 
23.04.1997) 
- S W ~ e t e n v m a m m l u n g  (Stadt Gieießen) 
vom 1.04.19513 bis 31.03.1997 

Euier, Wilhelm (SPD) 1 Jahr12 Monate 
- Gemeindevertretung von W1952 bis 25.08.1953 

Felde, Emd 

Flohr, Karl 

Gärth, Karl 

(SPD) 12 Jahrd- 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1960 bis 30.09. 
197 1 (dabei stellvertretender Vorsitzender von 
20.1 1.1964 bis 31.10.1968) 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 

(SPD) 15 J W 3  Monate 
- Gemeinderat (von den US-Amerikanern bestellt) 
von 22.07.1945 bis 0311946 
- Gemeinderat von 0311946 bis 0611952 
- Gemeindevertretung von W1952 bis 3 1.10.1960 
(dabei vorübergehend Vorsitzender von 30.05. bis 
6.06.1952) 

(1925: Bürgerlicher Wahlvorschlag; 1929: 
,,Liste Gärth" - Ortsbauernverein, 1946: SPD- 
Einheitsliste; 1948: Demokratische Wählergruppe) 
28 J W S  Monate 
- Gemeinderat von 1.12.1925 bis 30.04.1933 
- Gemeinderat (von den US-Amerikanern bestellt) 
von 22.07.1945 bis 0311946 
- Gemeinderat von 0311946 bis 8.10.1948 
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- Beigeordneter von 8.10.1948 bis 4.07.1952 
- Erster Beigeordneter (seit 1964 als Mitglied im L $ 
Gemeindevorstand) von 4.07.1952 bis 0511966 4 
- ,,Ehren-Beigeordneter'' (Fhrenbezeichnung) seit d 
0711 966 

Greilich, Gerhard (1993: Die Grünen; 1997: Bündnis 90IDie 
Grünen) noch aktiv (6 J W 9  Monate) 
- Ortsbeirat seit 1.04.1993 (&bei stellvertretender 
Ortsvorsteher seit 4.05.1993) 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gieße) 
von 14.12.1995 bis 31.03.1997 

Hauser, Kar1 (Demokratische Wählergruppe) 13 Jahre11 Monat 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1956 bis 3 1.10. 
1960 
- Beigeordneter im Gemeindevorstand von 
15.12.1964 bis 20.12.1968 
- Erster Beigeordneter im Gemeindevorstand von 
20.12.1968 bis 30.09.1971 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 

Hahn, Anette (SPD) 9 J W 5  Monate 
- Ortsbeirat von 1.07.1983 bis 25.1 1.1992 

Hahn, Manfried (SPD) 13 Jahrd5 Monate 
- Stadtverordnetenversammiung (Stadt Gießen) 
von 1.11.1979 bis 31.03.1981 - 
Kreistag (Landkreis Gießen) von 1 .M. 198 1 bis 
3 1.03.1993 

Heep, Herbert (SPD) 11 Jahrdl 1 Monate 
- Gemeindevertretung von 27.1 1.1956 bis 15.12. 
1964 
- Beigeordneter im Gemeindevorstand von 
15.12.1964 bis 20.12.1968 

(SPD) 3 J W 4  Monate 
- Beigeordneter im Gemeindevorstand von 
20.12.1968 bis 30.09.197 1 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
W1972 



Hehkelmann, Friede1 (SPD) 17 Jahrd5 Monate 
- Ortsbeirat von 1.11.1979 bis 31.03.1997 

Heußner, Marie (SPD) 8 Jahre12 Monate 
- Beigeordnete M Gemeindevorstand von 
20.12.1968 bis 30.09.1971 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 - 
Ortsbeirat von 1.11.1972 bis 31.12.1976 

Heußner, Wilhelm (SPD) 10 Jahre19 Monate 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1968 bis 
30.09.197 1 (dabei stellvertretender Vorsitzender 
seit 15.1 1.1968) - 
kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
3 1.10.1972 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
von 1.11.1972 bis 31.12.1976 
- staatsbeauftragte Stadtverordnetenversamrnlung 
(Stadt Lahn) von 1.01 .I977 bis 3 1.03.1977 
- Bezirksvertretung (Stadtbezirk Lahn-Duten- 
hofen) von 1 .M. 1977 bis 3 1.07.1979 (dabei 
Fraktionsvorsitzender) 

Hoffrnann, Erhard (SPD) 32 Jahrd2 Monate 
- Beigeordneter irn Gemeindevorstand von 
15.12.1964 bis 20.12.1968 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1968 bis 
30.09.1971 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 - 
Ortsbeirat von 1.11.1972 bis 31.12.1976 (dabei 
stellvertretender Ortsvorsteher) und 1.1 1.1979 bis 
3 1.03.1997 (dabei Ortsvorsteher von 6.1 1.1979 
bis 23.04.1997 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
von 30.01.1975 bis 31.12.1976 und 1.11.1979 bis 
30.03.1993 (dabei seit 0411989 stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher) 
- Bezirksvertretung (Stadtbezirk Lahn- Duten- 
hofen) von 1 .04. 1977 bis 3 1.07.1979 
- staatsbeauftragte Stadtverordnetenversammlung 
(Stadt Gießen) von 1.08.1979 bis 3 1.10.1979 
- Stadtältester menbezeichnung) seit 17.04.1986 

MOHG NF 84 (1999) 



Hoßbach, Kar1 (Demokratische Wählergruppe) 4 Jahre/S Monate 
- Gemeindevertretung von W1952 bis 3 1.10.1956 

Jung, Hans (SPD) 4 Jahre/3 Monate 
- Gemeinderat von 0411948 bis W1952 

Klier, Rainer (SPD) 1 Jahr15 Monate 
- Ortsbeirat von 1.11.1979 bis 31.03.1981 

Dr. Kramer, Klau (CDU) 9 Jahre/S Monate 
- Ortsbeirat von 1.1 1.1979 bis 25.02.1980 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt GieBen) 
von 13.12.1979 bis 31.03.1981 und 13.05.1981 
bis 31.03.1985 und 10.09.1985 bis 31.03.1989 

Lägel, Rudolf (SPD) 4 Jahre/- 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1964 bis 
31.10.1968 

Langer, Hugo (Demokratische Wählergruppe) 4 Jahre12 Monate 
- Gemeinderat von 0411948 bis 0611952 

Lenz, Karl (SPD) 1 Jahr/- 
- Gemeindevertretung von 15.10.1963 bis 
31.10.1964 

Lenz, Ursula (CDU) noch aktiv (6 Jahre/9 Monate) 
- Ortsbeirat seit 1 .M. 1993 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
seit 1 .04. 1993 

Lich, Friecirich (SPD) 2 Jahre19 Monate 
- Beigeordneter von 5.08.1945 bis 0311946 (von 
den US-Amerikanern eingesetzt) 
- Beigeordneter (gewählt) von 0311946 bis 
0411948 - 
unterlegener Kandidat bei der Beigeordnetenwahl 
im April 1948 

F* -., 2 - +- 



M, Albert 

Luh, Ludwig (XI.) 

Luh, Reinhold 

Martini, Günter 

Mohn, Jiirgen 

- 

Müller, Albin 

Müller, Gerhard 

@emMsche WWergmppe) 8 JJahren Mo- 
- Gemehdtmt von W1948 b W1952 
- 1948 zum Beigmnbten gewählt, allerdings als 
JMitlSIufern vom ~ s i s c h e n  I n n e ~ f i n m  
abgelehnt 
- Gemeindevertretung von 0611952 bis 3 1.10.1956 

(SPD) 3 Jahre43 Monate 
- Gemeindevermtung von 0811953 bis 3 1.10.1956 

@emokratische WWergruppe; ab 1987: F.D.P.) 
22 JahreQ5 Monate 
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1964 bis 
30.09.197 1 
- kommissarischer Ortsbeirat von 1.10.197 1 bis 
31.10.1972 
- Ortsbeirat von 4.09.1973 bis 3 1.12.1976 und 
1.11.1979 bis 31.03.1981 und 0811987 bis 
31.03.1997 
- Stadtältester (Ehrenbezeichnung) seit 2.10.1996 

(CDU) 4 Jahre48 Monate 
- S t a d t v e r o r d n e t m v ~ u n g  (Stadt Gießen) 
von 1.04.1989 bis 31.12.1993 
- Ortsbeirat von 13.11.1991 bis 31.12.1993, 
- seit 1.01.1994 direkt gewählter Bürgermeister 
von Bickenbach (Odenwald) 

(SPD) noch aktiv (2 Jahre19 Monate) 
- Ortsbeirat seit 1 .04. 1997 

(1952: vermutlich Demokratische Wähiergruppe; 
1956: Heimatvertriebene und Kriegssachgeschä- 
digte; 1960 von der SPD vorgeschlagen) 
12 J W 5  Monate 
- Gemeindevertretung von 0611952 bis 3 1.10.1%0 
- Beigeordneter von 6.12.1960 bis 15.12.1964 

(CDU) noch aktiv (6 Ja- Monate) 
- Ortsbeirat seit 1 .M. 1993 



M W ,  Wamr (ab 1972: CDU) 16 J M l  Monat 
- unterlegener l(anW bei der BUrgemis-ahl 
am 27.11.1968 
- Chbeirat von 1.11.1972 bis 31.12.1976 und 
1.11.1979 bis 31.03.1989 
- Benrksvatmbq (S-zirk Lahn- 
Dutmhofen) vm 1.04.1977 bis 3 1.07.1979 

Oppermann, (SPD) 9 Jahre17 Monate 

Dr. Siemer - 0r t~bebt  von 1.11.1379 bis 31.03.198i und 
1.12.1992 bis 30.03.1993und 12.07.1994 bis 
3 1.03.1997 
- s-etenv-q (Stailtadkm) 
von 8.83.1984 bis 31.03.1989 (wi ib W1985 
Vorsitzender d e ~ ~  A w c h y  für S d h )  

Penka, Beate (CDü) -12 Monate 
- Ortsbeirat von 23.01.1981 bis 31.03.1981 

Ruddies, Horst (Demo-& -) 3 J W l O  M- 
- B im ~ ~ m r n d  von 
30.12.1%8 bis 30.439.1971 
- konxnbmWm-irat von 1.10.1971 bis 
31.1Q.1972 

P' 

- S a u  Wdfgang (SPD) 
(seit Dezember 1992 wohnhaft in Gk8en- - 
noch aktiv (10 iahe49 ~omte,'davon 7 Jabrel- flur 
G i e , b - M @  

. - s - m v m u n g  (Stadt Gie&n/) 
seit 1 -04.1989 

'. Sdlmiit-Thoma~, (F.D.P.) 8 M d -  
E~I'i&ria - SWtv-v-ug (Stadt Gic&m) . 

von 1.04:1989 bis 31.03.1997 

Schnei&r,Elisabeth (SPD) 
(seit I kmber  1996 wo-, in GieBen- 
Alkndmf) 
8 JafareEll Moaatiz, &v!m 7 .Tm11 Mcmm Rlr 
Gießenp &von -15 3 3 h a d h X - u  
[- Ckmeiidevmtung (@aneide bidhdm- Qqa 



1.10.1972 bis 0911973 
- S t a d t v e r o d m t e n v ~ u n g  (Stadt Gießen) 
von 1.04.1993 bis 15.05.19931 
- Stadträtin im Magistrat (Stadt Gießen) von 
11.05.1989 bis 17.04.1997 

Schneider,-FneQich (SPD) 7 Jahre/- 
- Gemeindevertretung von 1111956 bis 15.10.1963 

Stanetzky, Herbert (CDU) -11 1 Monate 
- Ortsbeirat von 25.02.1980 bis 23.01.1981 

Steinmüller, Dirk (CDU) noch aktiv (2 J M 9  Monate) 
- Ortsbeirat seit 01 .M. 1997 

Stengel, Ludwig (SPD) 3 JahreJ8 Monate 
- Gemeindevertretung von 4.03.1961 bis 
31.10.1!364 

Volk, Arm 

Volk, Ellen 

(Demokratische WnIhlergnippe) 16 J-4 Mo* 
- Gemeindev-g von W1952 bis 31.10.1960 
und 6.12.1960 bis 31.10.1968 

(SPD) noch aktiv (3 Jahre/ 1 Monat) 
- S t a d t v e ~ n v e m a m m l u n g  (Stadt G i e h )  
von 19.12.1996 bis 31.03.1997 
- Ortsbeiit seit 1.04.1997 

Volk, E m t  (1.) @emoWsche W$Wxgmppe) 8 Jahrdl Monate - Gemeinderat von lod1948 hk W1952 
- Gemeindevtxmmg von W1 952 bis 3 1.10.1956 

Volk, Kurt 

Volk, Otto @.) 

(SPD) 8 J W -  
- Gemeindevertretung von 1.1 1.1960 bis 
31.10.1%8 

(SPD) 23 JaW8 Monate 
- ehrenamtlicher Bürgermeister (von den US- 
Ame?lkanern eingesetzt) von 4.05.1945 bis 
31.12.1968 
- A l t b i i r m t e r  (Ihenbezeichuung) ab 
20.12.1%8 
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Volk, Thomas (SPD) noch aktiv (2 Jahre19 Monate) 
- Ortsbeirat seit 1.04.1997 

Wagner, Ernst 

Wagner, Hans 

Wagner, Ludwig (V.) 

Wallhäuser, Philipp 

Weber, Gerhard 

Weber, Manfred 

Weigel-Greilich, 
Gerda 

(SPD) 4 Jahrd2 Monate 
- Gemeinderat von 0411948 bis 0611952 

(SPD) noch aktiv (15 Jahre17 Monate) 
- Ortsbeirat von 1.1 1 .I972 bis 3 1.12.1976 und 
1 .M. 1989 bis 31.08.1989 und 1 .M. 1993 bis 
12.07.1994 und seit 1.04.1997 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
von 17.12.1985 bis 31.03.1989 und 11.05.1989 
bis 3 1.03.1993 

(SPD) 16 Jahre/9 Monate 
- Gemeinderat 1.07.1919 bis 17.05.1933 (durfte 
auf Druck der Nazis sein durch die Wahl vom 
25.04.1933 legitimiertes Mandat nicht annehmen) 
- unterlegener Kandidat bei der Beigeordneten- 
wahl am 9.08.1925 
- Gemeinderat (von den US-Amerikanern bestellt) 
von 22.07.1945 bis 0311946 
- Gemeinderat von 0311946 bis 0411948 

(SPD) 5 Jahre/l Monat 
- unterlegener Kandidat bei der Bürgermeisterwahl 
am 5.07.1925 
- Gemeinderat von 13.02.193 1 bis 30.04.1933 
- Gemeinderat (von den US-Amerikanern bestellt) 
vom 22.07.1945 bis 0311946 
- Gemeinderat von 0311946 bis 22.04.1948 

(SPD) 12 Jahre/- 
- Ortsbeirat von 1.04.1985 bis 31.03.1997 (dabei 
stellvertretender Ortsvorsteher von 0711987 bis 
3 1.03.1989) 

(CDU) 12 Jahre/- 
- Ortsbeirat von 1.11.1979 bis 31.10.1991 

(Bündnis 90/Die Grünen) noch aktiv (-13 Monate) 
- Stadtverordnetenversammlung (Stadt Gießen) 
seit 13.10.1999 
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W&, Alfred (mv) 23 J d d 5  Mm&e - WM 1.11.1972 bis 31.12.1976 und 
1.11.1979 bis 31.03.1993 und 1 . 0 1 . 1 ~  bis 
33.03.ffB7 (dabrei sk%wx&e&da Orfsv- 
6.11.1979 b& 31.03.1985 und v d . O Q . 1 ~  bis 
3 1.03.1993) 
- S t a d t v m v w u n g  (Stadt GieBeo) 
von 1.11.1973 6is 31.121976 und 1.11.1.979 bis 
31.03.1989 und 1.09.1990bis 31.03.1993 
- Beffksvemetung (Staiatbellk Lahn-Duten- 
hofen) von 1.04.18n bis 31 .W. 1979 
- ~~ Siu twetenve -wg  
(Stadt Geh]  van lB8.1979 bis 3 1.10.1979 
- SWMMW ~ ~ c h n m g )  seit 29.04.1993 

Wahlen zum örtlichen Kommunalparlament nach dem Zweiten Welt- 
krieg 

1) Wahlen zum Gemeinderat bzw. Zur Gemeindevertretung der selbstän- 
digen Gemeinde 
Allendofiahn (1945 bis 197 1) 

100 % wegen Einheitsliste. 
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2)  Wahl zur Bezirksvertretung von Lahn-Dutenhofen (1977 bis 1979) 
[Stadtbezirksergebnis Lahn-Dutenhofenl 

I 3) Wahlen zum Ortsbeirat von Gießen-Allendorf (1971 bis heute) 

Die Liste der dienstältesten Aiiendorfer Kommunalpolitiker 

Hier soli dokumentiert werden, welche Personen am längsten an der Kom- 
munalpolitik in Allendorf/Lahn mitgewirkt haben. Bei dieser Liste sind 
bewusst diejenigen Zeiten nicht berücksichtigt worden, die in die undemo- 
kratische Epoche des III. Reiches fallen. Bei den Gemeinderäten der 
Kaiseneit (die ja auch nicht besonders demokratisch war) sind erst 
Dokumente ab dem Jahr 1888 vorhanden. Von daher könnte es theoretisch 
sein, dass das eine oder andere Gemeinderatsmitglied aus dieser Zeit noch 

seit 1993 Bündnis 901Die Grtinen. 
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d eine höhere Platzierung in dieser Liste finden würde. Diese Liste schließt 
mit dem Herbst 1999 ab. 

Platz: 
1. 
2. 
3. 
4. 

Name: Dauer: Evoche: 
Ludwig Volk XIiI. Ca. 36 Jahre 1878 bis 1914 
Erhard Hoffmann 32 Jahre12 Monate 1964 bis 1997 
Kar1 Gärth 28 Jahrd5 Monate 1925 bis 1966 
Johannes Binz 11. (mind.) 28 Jahre (mind. von 1888) 

bis 1916 
Heinrich Becker 25 Jahrd5 Monate 1956 bis 1985 
Otto Volk II. 23 Jahrd8 Monate 1945 bis 1968 
Alfied Weller 23 Jahrd5 Monate 1972 bis 1997 
Ludwig Volk XXII. 22 Jahrd8 Monate 191 1 bis 1933 
Ludwig Binz II.22 Jahrd8 Monate 191 1 bis 1933 
Reinhold Luh 22 Jahrd5 Monate 1964 bis 1997 

Es folgen Heinrich Binz 11. und Ludwig Schmidt II., die beide mindestens 
seit 1888 bis 1910 ebenfalls Ca. 22 Jahre ehrenamtlich tätig waren. Bem- 
hard Bachmann ist zwar auch schon über 26 Jahre in kommunalen Gre- 
mien tätig, allerdings erst 19 Jahre und 5 Monate für Gießen-Allendorf. 

Zum Abschluss Statistik 

Im 20. Jahrhundert waren insgesamt 114 (ohne Nazis), alleine nach dem 
zweiten Weltkrieg immerhin 74 Kommunalpolitikerlinnen fiir Allen- 
dorf/Lahn tätig. Nur 8 Frauen (4 von SPD, 2 von CDU, 1 von F.D.P. 1 von 
den GRÜNEN) haben unmittelbar in der Allendorfer Kommunalpolitik des 
20. Jahrhunderts mitbestimmt, allesamt erst seit 1968. 

Die SPD (bzw. Arbeiterliste) stellte in AllendorfiLahn insgesamt 51 
Kommunalpolitiker (die Mitglieder der SPD-Einheitsliste von 1946 sind 
hier nicht mitgerechnet), die F.D.P. (einschließlich der "Demokratischen 
Wähiergruppe") stellte 17 Kommunalpolitiker, die CDU stellte 13 Kom- 
munalpolitiker, die Heimatvertriebenen und Kriegssachgeschädigten stellte 
,, Kommunalpolitiker (der später für die SPD Beigeordneter wurde) und 
die GRÜNEN stellen 1 Kommunalpolitiker. (Die Parteien stellten auf 
ihren Listen aber auch sogenannte ,,Hospitantenw auf, also Nichtmitglie- 
der.) Die durchschnittliche Verweildauer der Ailendorfer Kommunalpoli- 
tiker (ohne die Aktiven) in politischen Gremien nach dem zweiten Welt- 
krieg beträgt 9 Jahre und Ca. 2 Monate. 

Weiterführende Literatur zu Allendorf. 
Weller, Alfred: ,,Allendorf zwischen 1700 und 190OU, in: "Chronik zur 
1200-Jahrfeier von Allendorf/Lahn", Herausgeber: Magistrat der Universi- 
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